
Erſcheint wöchentlich dreimal Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger unſere Zeitungsboten ſo

wie die Expedition entgegen.

zugleich Publikations- Organ für

e

Die Wählerliſte für die im März d. Js.
findenden Ergänzungs- und Erſatzwahlen zur Ge
meinde- Vertretung liegt

vom 15. bis 30. Januar er.
im Steuer-Bürean an den Werktagen von 8 1 Uhr zu
Jedermanns Einſicht aus.
Während der Zeit der öffentlichen Auslegung kann
jeder Wahlberechtigte gegen die Richtigkeit der Wähler
liſte bei dem Unterzeichneten mündlich oder ſchriftlich Ein
ſpruch erhoben.

Annaburg, den 12. Januar 1912.
Der Gemeindevorſteher. Reitzenſtein.

S

55Politiſche Ruudſchan.
Dentſchland. Der Kaiſer hörte am Sonnabend
im Neuen Palais bei Potsdam die Vorträge des
Staatsſekretärs des Reichsmarineamts von Tirpitz,

e hat Cutt ind Feld

jOriginal Roman von Luiſe Cammerer.
Nachdruck verboten.

„Jch weiß. es tut weh und ſchneidet ins Herz,
was ich dir ſage, Kind,“ fuhr er mit unbeugſamer
Härte fort, „doch der iſt kein rechter Arzt, der zau
dert, bevor er den heilkräftigen Schnitt in die
Wunde wagt. Was bleibt, wenn die Komödie der
Selbſttäuſchung zu Ende geht

Zur verdorbenen Seele ein verpfuſchtes Leben!
Der Tüchtigſte war mir für dich gerade gut genug
und Heinrich ſtand erſt im Werdegang! Deine ſe
lige Mutter begünſtigte die Werbung, ich ſah das
Glück aus deinen jungen Augen leuchten, ſo beſiegte
ich mein inneres Mißbehagen und ſagte „Ja“ zu
eurem Herzensbund ohne eingehende Prüfung der
Perſönlichkeit auf ihren Manneswert! Die Vor
ſehung tritt oft ein, wo Menſchenwille ſich zu ſchwach
erweiſt. Vielleicht, vielleicht hätte dir das Leben
in langſam aufreibenden Kämpfen genommen, was
ein Machtſpruch der Natur gewaltſam löſte!“
Ungeſtüm erhob ſich Geſina. Jeder Nerv ihres

Körpers bebte in hochgradiger Erregung. Abweh
rend ſtreckte ſie die Hände gegen ihren Vater aus.

„Verſuche ſein Bild nicht zu verdunkeln, ſein
Andenken nicht zu trüben, Vater! Heinrich iſt tot,
mit einem Toten rechtet man nicht, auch an ſeinen
Fehlern ſoll man ſchweigend vorübergehen! Laſſe
ſein Bild in meiner Seele fortleben, wie ich es in
den Tagen meines Glückes geſchaut! Es wäre zu
grauſam, daran zu rühren, es würde mir die Kraft

ſtatt rück Auch Baſſermann unterlag in dem ſchleſiſchen

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Inſerate im amt
lichen Teil 15 Pfg. Reklamzeile 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Schweiniß und die umliegenden Ortſchaſten,

Jannar 1912

Königliche und Gemeinde Behörden.

16. Jahrg.
des Chefs des Marinekabinetts v. Müller und des
Chefs des Zivilkabinetts v. Valentint. Die Ergeb
niſſe der Reichstagswahl waren fortlaufend tele-
graphiſch dem Neuen Palais mitgeteilt worden.

Der neue Reichstag dürfte nach der „Frankf.
Ztg. bereits in der erſten Februarhälſte einberufen
werden. Er wird ſchon in der Thronrede erfahren,
daß ihm bald eine Heeresvorlage und eine Ma
rinevorlage zugehen wird. Die Grundzüge der
Marinevorlage ſtehen feſt und werden nur noch
weiter ausgearbeitet. Jn der Hauptſache handelt
es ſich darum, zu den zwei beſtehenden Hochſeege
ſchwadern ein drittes aus den Reſerveſchiffen in
Dienſt zu ſtellen.

Unter den Reichstagsabgeordneten, die nicht
wiederkehren befindet ſich auch der bisherige natio
nalliberale Vertreter Magdeburgs, Fleiſchermeiſter
Kobelt. Der in der Volksvertretung ſo beliebt und
in der Wahlagitation tapfer geweſene Mann verlor
ſein Mandet an den Sozialdemokraten Landsberg
Von weiteren bekannten nationalliberalen Abge
ordneten kehren auch die Herren Streſemann, Ever

S

Wahlkreis Rothenburg-Hoyerswerda, ſteht aber in
einem rheiniſchen Wahlkreiſe in geſicherter Stich
wahl. Von den Veteranen des Hauſes kehren u. a.
Bebel, Freiherr v. Gamp, v. Liebert und viele an
dere zurück. Unter den wenigen Männern, deren
Wahl bis jetzt erfolgt iſt, intereſſiert der Lizentiat
Mumm, der in Siegen das Erbe ſeines Schwieger
vaters Stöcker angetreten hat. Das Zenteum, dem
Köln Stadt und Land verloren zu gehen drohen,
wurde auch in verſchiedenen bayeriſchen Wahl
kreiſen gänzlich bezw. in die Stichwahl verdrängt,
während ſein geſamter Mandatsbeſitz ſich nur wenig
verringern wird.

Nach der Wahl.
Nachdem die Ergebniſſe ſämtlicher Wahlen be

kannt geworden ſind, läßt ſich ein ſicherer Schluß

nehmen, die ich zum Weiterleben brauche
kecke Abenteuerluſt, nein, ſein heißer Tatendrang,
die Freude an der hehren Schönheit der Natur,
das Vertrauen auf die friſche Jugendkraft brachte
ihm das Verderben Du nimmſt mir das Höchſte,
raubſt du mir den Glauben an ihn

Unwillig richtete Herr v. Döhlke ſich in die Höhe,
„Auch wenn es ſich nur um eine erborgte Glo

riole handelt, Geſina?“ fragte er zürnend. „Du
ſprichſt und handelſt wie ein exaltiertes Kind, in
des ich hoffte, ein gereiftes Weib in dir zu finden,
dem der Schmerz um Verlorenes zu einem ſeeliſchen
Läuterungsprozeß wurde, ich hoffte, dein ge
ſunder Geiſt würde dich zu deinen Pflichten zurück
führen, denn ehe du Braut wurdeſt, warſt du das
Kind deiner Eltern, die dich mit Liebe und Sorg-
falt erzogen. Vermochte dich deine Brautzeit ſo
gänzlich loszulöſen von Familie, Freunden und
Heimat, von geheiligten Naturbanden, ſo werde
ich künftighin auch ohne dich mit dem Leben fertig
werden. Dies ſoll mein letzter Verſuch geweſen ſein,
dich dem Vaterherzen zurückzugewinnen.“

Mit unruhvollen Schritten ging der erregte
Mann im Zimmer auf und nieder.

„Einzig und allein im Gleichmaß der Gefühle
liegt das Menſchenglück begründet, nahm er nach
einer kurzen Pauſe wieder das Wort. Ein Jeder
trägt ein Stück von dem verlorenen Paradies in
ſeiner eignen Bruſt, doch im Haſten und Treiben
nach Beſitz, Macht und Titel, im vermeſſenen Ehr
geiz nach Unerreichbarem, achtet er des Anteils
nicht, ſchätzt er den Frieden ſeiner Seele als ge

Nicht

auf die Zuſammenſetzung des neuen Reichstags
noch nicht ziehen. Das Bild nimmt ſich jetzt etwas
anders aus, als es nach den erſten Meldungen
erſchien, in der Hauptſache jedoch hat ſich nichts ge
ändert der ſpringende Punkt bleibt die erhebliche
Verſtärkung der Sozialdemokratie. Allein ſie hat
ſich nicht in dem Maße auf Koſten der bürgerlichen
Linken vollzogen, wie man anfangs annehmen
mußte. Die Freiſinnigen und Nationalliberalen
ſchneiden weſentlich beſſer ab, wenn man nicht die
Zahl der gewonnenen Mandate, ſondern die der
abgegebenen Stimmen zur Grundlage der Beur
teilung macht. Der Stimmenzuwachs der Linken
iſt in vielen Kreiſen, in denen ſie die Mehrheit
nicht erhalten haben oder nicht einmal an der
Stichwahl beteiligt ſind, beträchtlich. Es mag ihnen
ein Troſt ſein, daß der von ihnen vorausgeſagte
Zug nach links ſich hierin tatſächlich bemerkbar ge
macht hat, aber er war doch nicht ſtark genug,
um ihre Sitze in der Volksvertretung zu vermehren.
Jn der Praxis haben ſie alſo keinen Nutzen davon,

denn aus cheieneten u tie Menge der Anhe
Lande. Mit dieſer Tatſache wird ſich die Linke ab
finden müſſen; ſie kann nicht wohl behaupten, daß
die Wahlergebniſſe durch unberechtigte Eingriffe ge
fälſcht worden ſind. Wie immer der Reichstag
ſchließlich ausſehen möge, er wird den zurzeit im
Volke herrſchenden Strömungen entſprechen. Denn
ſelten oder nie hat die Regierung ſo große Zurück
haltung beobachtet, wie juſt dieſes Mal. Sie hat
ſich im Grunde genommen darauf beſchränkt, als
Parole den gemeinſamen Kampf gegen die Sozial
demokratie auszugeben Eine Parole, der gerade
wegen der herrſchenden Strömungen viele nicht
folgen mochten; die Verbitterung der bürgerlichen
Parteien gegeneinander war zu groß dazu

Definitiv gewählt ſind 208 Abgeordnete, näm
lich 27 Konſervative, 5 Reichspartei, 2 Wirtſchaftliche
Vereinigung, 88 Zentrum, 15 Polen, 4 National-
liberale, 1 Bündler, 66 Sozialdemokraten, T elſ.
lothr. Zentrum, 1 Lothringer, 1 Däne, 1 Veetreter

non eferO

ringſtes Gut! Vieles an äußerlicheu Dingen habe
auch ich erreicht, dennoch fehlte mir volle Befriedig
ung, ein ſchönes Familienglück, das aus dem ſee
liſchen Kontakt mit einer geliebten Frau hervorgeht
und das Erdendaſein zum Paradieſe macht. Ein
ſam zog ich meine Straße. Deiner ſeligen Mutter
fehlte das Verſtändnis für meine Lebensanſchau
ungen und Jntereſſen. Die ſchöngeiſtige Geſell
ſellſchaftsdame der großen Welt ließ mich zu Zeiten
meine einfache Herkunſt ſchwer fühlen und es ge
hörte innere Ueberwindung und größte Geduld
dazu, ſcharfe Konflikte zu vermeiden. Auch Erwins
Erziehung wurde zu einem wunden Punkt meines
Lebens Jn ihm gedachte ich mir einen tüchtigen
Nachfolger heranzubilden, der dereinſt mein Lebens-
werk vollenden könnte, ſtatt deſſen und zwar
auf mütterliche Anregung hin wählte er den
militäriſchen Beruf und wurde Offizier Ein flotter
Leutnant, der in mein „Soll und Haben“ oft fühl
bare Schwankungen bringt. Und auch du, die
meinem Herzen ſo nahe ſtand, du biſt ein halt
loſes, ſentimentales Geſchöpf geworden, das ſeine
beſte Kraft im jämmerlichen Liebeslamento verliert,
S und ſeinen einſamen, alternden Vater ſich ganz
allein überläßt.“ Seufzend brach er ab.

„Teuerſter, beſter Vater, vergib und vergiß
daß ich dich ſo lange allein, dich ſolange an Liebe
darben ließ!“ Jhn mit beiden Armen umfaſſend,
drückte Geſina den Kopf feſt an ſeine Bruſt. Dein
Vorwurf iſt nur zu berechtigt, niemand zur Freude,
niemand zu Nutzen lebend, verfließen meine Jahre
in einem ſonnenloſen Traumleben. Jn Arbeit und



des Bauernbundes, 1 Wilder. An den 189 Stich
wahlen ſind beteiligt: 42 Konſervative, 17 Reichs
partei, 3 Deutſche Reformpartei, 13 Wirtſchaftliche
Vereinigung, 29 Zentrum, 10 Polen, 64 National-
liberale, 4 Bund der Landwirte, 53 oder 54 Fort
ſchrittliche Volkspartei, 120 oder 121 Sozialdemo-
kraten, 2 bayriſche Liberale, 2 elſaß-lothr. Zentrum,
2 unabhängige Lothringer, 6 Welfen, 3 Bauernbund,
5 Wilde.

Gewinn und Verluſt der Parteien nach dem
erſten Wahlgange werden halbamtlich folgender-
maßen feſtgeſtellt. Die Konſervativen gewinnen 2
und verlieren 9, die Reichspartei gewinnt 2 und
verliert 10, die Wirtſchaftliche Vereinigung gewinnt 1
und verliert 8, das Zentrum verliert 6, die Polen
verlieren die Nationalliberalen gewinnen 2 und
verlieren 16, die Fortſchrittliche Volkspartei verliert 12,
die Sozialdemokraten gewinnen 28 und verlieren 2.
S Danach haben die Parteien der Rechten und das
Zentrum bis jetzt im ganzen 29, die Nationallibe
ralen und Fortſchrittler zuſammen 26 Sitze ver
loren; der Verluſt der Rechten iſt alſo etwas größer
als derjenige der bürgerlichen Linken, und die
Mandatziffer des „ſchwarzblauen Blocks“ iſt von
223 auf 194 Stimmen zurückgegangen. Die Stich
wahlen werden darüber zu entſcheiden haben, wie
weit dieſes Wahlergebnis ſich zugunſten der Linken
oder der Rechten verſchieben kann.

Der Krieg um Tripolis.
Der Krieg um Tripolis dauert nun bereits ein

Vierteljahr und noch laſſen ſich beim beſten Willen
nicht irgendwelche Erfolge von entſcheidender Be
deutung auf Seiten der Jtaliener, die bekanntlich
die Angreifer waren, feſtſtellen. Die Küſte zu be
ſetzen iſt ihnen unter dem Schutze ihrer überlegenen
Flotte gelungen, aber jeder Kilometer auf dem
Vormarſch ins Jnnere bringt neue Mißerfolge und
Enttäuſchungen. Dabei verſchlingt die Txpedition
im Wüſtenſande eine Million nach der anderen,
während die Türken infolge des ausgezeichneten
Beiſtandes der beweglichen und kampftüchtigen
Araberſcharen und infolge ihrer beſſeren Uebung
im Wüſtengelände mit erheblich niedrigen Koſten
den Krieg führen. Dadurch erklärt ſich auch die
alle Friedensgerüchte dementierende feſte Entſchloſſen
heit der Pforte, den Krieg weiter zu führen.

Revolution in China.
Die Revolution in Ching wird vorausſichtlich

NKatſernoch langwierige Kämpfe im Gefolge haben
liche wie Rebellen rüſten ſich mit gleichem Eifer,
um die Feindſeligkeiten im Frühjahr fortzuſetzen.
Seit Sunjatſen in Nanking die Präſidentſchaft
führt, haben ſich den Revolutionären neue Geld
quellen erſchloſſen, die recht reich zu fließen ſcheinen.
Geldgeber ſind Sunjatſens amerikaniſche Freunde,
die ſich durch ſpätere wichtige Konzeſſionen zu ent
ſchädigen hoffen. Der revolutionäre Gedanke hat
nicht nur von den Provinzen Südchinas, ſondern
auch von denen des Nordens bis Shantung Beſitz
ergriffen. Die Revolutionäre beſchloſſen, ohne Rück
ſicht auf die Pekinger Regierung, die Nationalver-
ſammlung nach Schanghai einzuberufen. Daß ſie
ſich für die Republik entſcheiden wird, ſteht außer
Frage Die Londoner Blätter tadeln Rußlands
Vorgehen gegen China, das nur eine verkappte
Annektierung der Mongolei bedeute. Sie meinen,
in dieſem Falle würde auch Japan ſich in der
Mandſchurei und in Petſchilo ſchadlos halten, und

treuer Pflichterfüllung will ich dir zur Seite ſtehen,
dir eine traute, behagliche Häuslichkeit zu ſchaffen
und deine Sorgen zu teilen, darin ſoll künftig
meine höchſte Lebensaufgabe beruhen Jſt es dir
ſo recht Vater

„Du nimmſt mir die Sorgen ruheloſer Tage
und Nächte von der Seele, Geſina,“ gab Herr v.
Döhlke ernſt zur Antwort, „laſſe deinem Entſchluß
die Tat folgen Mache es kurz mit dem Abſchied,
Kind! Raueckers haben ſich lange genug zwiſchen
uns gedrängt! Dein nötigſtes Reiſegepäck kann
auf den Rückſitz des Schlittens aufgelegt, alles
andere ſpäter nachgeſchickt werden Je eher wir
von hier fort kommen, deſto freier, leichter wird es
dir ums Herz werden

Sorgfältig half er ihr in den dunklen Reiſepelz,
man erkannte, daß ihm der Boden ſozuſagen unter
den Füßen brannte.

„Frau Burgei kennt meine Beſtimmungen
Alle Einzelheiten habe ich mit ihr verabredet, da
es bereits vor deiner Ankunft beſchloſſene Sache
für mich war, mit dir zu gehen, lieber Vater

Abſchiednehmend grüßten ihre Augen noch ein
mal über die freundlichen Räume hin, die ihr ſo
lange eine Heimſtätte geweſen.

Jn jäher, unliebſamer Ueberraſchung blieb ihr
Blick auf dem verſchnürten Paket haſten, das ihr
der alte Poſtbote Ferdl zugleich mit dem Tele
gramm ihres Vaters ausgehändigt, und deſſen
Empfang ſie über den Ereigniſſen im Hofe und
der eigenen, beſchleunigten Abreiſe vollſtändig ver
geſſen hatte. Unbeachtet und unersöffnet lag der

auch Deutſchland würde den bedauernswerten Ver
ſuch machen, ſeinen Landbeſitz in Schantung aus
zudehnen. Daß England auf einen Rieſenraub
ausgehen würde, wird nicht geſagt, die Annexions-
gelüſte Rußlands und Japans werden kritiklos
feſtgeſtellt; aber daß Deutſchland dann auch Forder
erheben könnte, die einſtweilen allerdings nur in
der Phantaſie Londoner Blätter beſtehen, wird als
bedauerliche Urſache zu ernſteren Konflikten bezeich
net. So ſieht Englands Freundſchaft gegen Deutſch
land in Wirklichkeit aus

e -—vWW—=-Stichwahl zwiſchen Ortmann (nat.) und
Menzel (Soz.),

das iſt, wie wir bereits durch Extra-Ausgabe mit
teilten, für unſern Wahlkreis Lieben werdaTorgau
das Ergebnis der Reichstagswahl. Die Kandidaten
der nicht in die Stichwahl gekommenen Parteien,
Fabrikbeſitzer v. Strombeck (Reichspartei) und
Dierarzt Meßler (Wirtſchaftliche Vereinigung), haben
in ihren Wahlreden offen erklärt, daß ihre Parteien
bei der Stichwahl unbedingt und ohne daß es eines
beſonderen Beſchluſſes, oder einer Beratung bedarf,
für den bürgerlichen Kandidaten eintreten werden.

S STeilergebniſſe s Saus dem Kreiſe Torgau s S
und Liebenwerda van S S

S

Torgau 174 928 128 699Belg en 23 99 157 867Dommitssſch 33 85 102 208Prettin V 30 112 80 81Schikd an 317 57 5 107Aunnabu g. e 182 450Axien e 16 42 5Bethau 28 16 10 39Dautzſchen 40 25 2 52Großtreb en 27 32 2 73Hohndorf 2 3 1 8Kähnitzſc h 8 33 2 33Habr un 21 10 1 13Hebi en 43 7 5 5Lichtenburg u. Hinterſee 30 57 T 1039
Naundorf 25 14 24 138Ploſſig 55 3 326Purzien 29 12 8 9Roſenfeld 77 9 3 13iüllsdorf 37Elſterwerda 74 241110343Liebenwerda 63 320 73 183Mühlberg 19 73 234 350Orkrand 184 18 49 71Uebiga u 86 133 63 67Wahrenbrück 43 34 35 27Biehla 42 70 17 229Bockwitz 50 38 72 404Falkenberg 102 537 104 74Gorden 35 16 11 102Großthiemig 138 15 32 56Grünewalde 22 7 13 179Hohenleipiſch 41 95 23245Kleinleipiſch 36 7 5 112Lauchhammer 58 58 S 59Mückenberg 29 48 83 315Naundorf 33 52 17278Pleſſa 58 60 60 183Pröſen 38 83 e 214
Karton, in dem ſie

Geſina forſchte und ſuchte in der Erinnerung
Seltſam bekannt erſchienen ihr die verſchnörkelten
Schriftzüge. Wie ein elektriſcher Schlag ging es
plötzlich durch ihre Glieder. Paket und Handſchuhe
fielen zu Boden und mit dem markerſchütternden
Aufſchrei: „Der Tote ruft mich, Heinrich ruft mich!“
brach ſie bewußtlos zuſammen.

Beſtürzt und ratlos, den Schwächeanfall ſeiner
Tochter in einer hohen, ſeeliſchen Erregung ſuchend,
rief Herr v. Döhlke die Raueckerin zur Hilfe herbei.
Jndes Frau Burgei ſich mit praktiſchen Haus
mitteln um Geſina bemühte und ihr beruhigend
zuſprach, nahm der Vater das Paket auf, das wie
eine ſchreckensvolle Viſion auf das empfindſame,
überreizte Seelenleben ſeiner Tochter eingewirkt hatte

Auch er, der gereifte, welterfahrene Mann ſtand
regungslos und ſtarr vor Ueberraſchung, er er
kannte in den verſchnörkelten, krauſen Schriftzügen
die eigenartige, ſchwer zu entziffernde Handſchrift
Heinrichs, des verunglückten Verlobten ſeiner Tochter

Das Geſamtergebnis vom 12. Jannar 1912:
Fabrikbeſ. von Strombeck (Reichsp.) 5277 Stimmen
Prof. Dr. Ortmann (natlib.) 5579 n
Dierarzt Meßler (wirtſchaftl. Vereinig.) 3315

Gaſtwirt Menzel (Soz.) 8940
Zerſplittert 26Stichwahl zwiſchen Prof. Dr. Ortmann (natlib.)
und Gaſtwirt Menzel (Soz.)

Wenn man die Einzelergebniſſe der beiden
Kreiſe betrachtet, ſo ſieht inan zunächſt, daß dies
mal der Kreis Torgau, bezw. die Stadt Torgau,
den Ausſchlag gegeben haben für die Entſcheidung,
ob Herr Profeſſor Ortmann oder Herr Fabrik
beſitzer v. Strombeck in die Stichwahl kam, während
früher in den beiden Kreiſen meiſt das gleiche Ver
hältnis zutage trat. Eine Ueberraſchung iſt wohl
allgemein das Ergebnis der Kandidatur Meßler,
gewiß ein achtunggebietender Erfolg für das erſt
malige Auftreten der Wirtſchaftlichen Vereinigung
bezw. des Bundes der Handwerker in unſerem
Wahlkreiſe. Gerade dieſer Erfolg muß der in die
Stichwahl gekommenen Partei eine Warnung für
ſpäter ſein, für das Zuſammengehen in der Stich
wahl auch auf dieſe Gruppe beim Wahlkampfe
Rückſicht zu nehmen.

Lokales und Provinzielles.

Der Schnee im Sprichwort. Eine gute
Decke von Schnee bringt das Winterkorn in die
Höh. Acht Wochen lang dient der Schnee der
Erde als Mutter, bleibt er länger, ſo wird er zur
Stiefmutter. Das Korn fühlt ſich ſo wohl unter
dem Schnee, wie der alte Mann unter ſeinem Pelz.

Große Schneemaſſen, große Kornmaſſen. Fällt
die Sonne auf den Schnee, ſo Schnee und Schnee
und wieder Schnee. Schneit es klein und fein,
gibts große, lange Kälte, ſchneit's mit großen, breiten
Flocken, geringe Kälte. Kleiner Schnee, große
Waſſer, großer Schnee, kleine Waſſer. Fällt der
erſte Schnee in den Dreck, wird der Winter ein Geck.

Wenn's regnet, verdirbt der beſte Schnee.
wWittenberg, 12. Januar. (Jahresbericht.)

Der ittenberger Kriegerverein hielt kürzlich im
Hannemannſchen Lokale ſeine Januarſitzüng ab,
die vom Vorſitzenden Kamerad Lehrer Zimmer,
geleitet wurde. Nach dem Jahresberichte zählte
der Verein am Schluſſe des Jahres 1911 512 Mit

s Die Einnahmen belarfen ſich anf 19glieder.
Mark, die Ansgaben auf 4055,05 Mark. Das
Vereinsvermögen beträgt an Wertpapieren 12300
Mk, an Sparkaſſenguthaben 2038,82 Mk. ſodaß
der Verein ein Geſamtvermögen von 14478,20 Mk.
beſitzt. Jm Laufe der Verhandlungen wurde be-
kannt gegeben, daß der Kamerad Kärnbach anfragen
läßt, ob der Verein gewillt ſei, von ihm eine
Stiftung in Höhe von 300 Mark anzunehmen,
deſſen Zinſen der Verein zur Stiftung von Schieß
prämien verwenden ſoll, wozu ſich der Verein be
reit erklärte. Weiter hat Kamerad Kärnbach ver
fügt, daß er reſp. ſeine Angehörigen im Falle ſeines
Ablebens auf die Begräbnisbeihilfe verzichten, er
knüpft aber daran die Bedingung, daß bei ſeinem
Begräbnis die doppelte Anzahl der ſonſt üblichen
DTrauermuſik geſtellt werde, dieſe von der Beihilfe
entlohnt werden und der dann übrig bleibende
Betrag in würdiger Weiſe für eine Totenfeier für
ihn verwendet werde.

öffnete Herr v. Döhlke dasKurz entſchloſſen
Paket.

Eine Duftwelle ſchlug ihm entgegen und ver
breitete betäubenden, fremd ländiſchen Wohlgeruch
in dem Wohnraum.

Jn exotiſche Moosarten und Blattgewächſe
eingefügt, lag eine ſelten ſchöne, koſtbare Muſchel
ſchale, die bis an den Rand mit Jerichoroſen
angefüllt war, zwiſchen den Blumen aber befand
ſich ein umfangreicher Brief:

„An Geſina. Bekenntnis eines Toten lautete
deſſen geheimnisvolle Ueberſchrift.

Mit Aufbietung aller Willenskraft nahm Ge
ſina das Schreiben entgegen.

„Jh bitte dich, lies du, Vater!“ Jn heiſeren
Kehllauten ſtieß ſte die Worte hervor. Zu unge
heuerlich waren die Gedanken, die auf ſie ein
ſtürmten.

„Der Brief trägt Heinrichs Handſchrift und iſt
an dich gerichtetl“ ſagte Herr von Döhlke in be
ſtimmter Weiſe. was für eine Botſchaft er dir
auch bringen möge, bedenke, daß dein Vater dir
zur Seite ſteht, daß er dich aber auch benötigt!

Mir müdem, erloſchenen Blick löſte Geſinag den
Umſchlag und langſam entfaltete ſie das Schreiben

Fortſetzung folgt.



NRoßlanu, 11. Jan. Schwer verunglückt iſt am
Dienstag beim Lehrmfahren der Geſchirrführer Liſſo.
Infolge des Schnees bekam der Wagen plötzlich
einen Ruck, L. ſtürzte und brach ſich beide Beine
und eine Hand.
HBommern, 11. Jan. Am Grabdenkmale er

hängte ſich der 50jährige Fuhrmann Blume. Furcht
vor Strafe dürfte das Motiv zur Tat geweſen ſein.
B. war verheiratet und Vater mehrerer Kinder.
Burg, 11. Jan. (Erfroren aufgefunden.) Hinter

einem Gebüſche bei der Feldhüterhütte an der Nie
gripper Chauſſee wurde heute vormittag der Ge
legenheitsarbeiter Albert Horn von hier erfroren
aufgefunden

Tangerhütte, 11. Jan. (Ein reuiger Sünder.)
Eine unvermutete Geldſendung ging dieſer Tage
dem früheren Bäckermeiſter Suſebeth hier zu, be
gleitet von folgeredem Brief. Jch habe mir erlaubt,
an Sie 10 Mark abzuſchicken, welche ich Jhnen
vor 26 Jahren, als ich bei Jhnen arbeitete, geſtohlen
habe. Da ich aber nun ein Kind Gottes geworden
bin, ſo läßt mir mein Gewiſſen nicht mehr Ruhe,
bis ich dieſe Sündenſchuld abgetragen habe. Und
nun bitte ich Sie herzlich, das Geld anzunehmen
und mir meine Unart zu vergeben. Der Herr ſegne
Sie und ihre liebe Frau noch in dieſem neuen Jahr.
Jch arbeite nicht mehr Bäckerei, ſondern bin hier in
einer ZeitungsDruckerei tätig.

Ferltn, 10. Jan. Der nackte Herr Rechtsan
walt im Schneebade.) Von einer ſelſamen Geſchichte
deren Held ein Berliner Rechtsanwalt namens
Hailliant iſt, wird berichtet. Dieſer wurde eines
Tages vermißt und, da man ſeine Kleider beim
Bahnhofe Eichkamp im Grunewald fand, nahm
man an, daß der Rechtsanwalt, der den ſeltſamen
Sport der Schneebäder emſig betrieb ſich im Grune
walde verirrt habe. Drei Tage wurde nach ihm
geſucht, bis die Anzeige einer Klientin die Kriminal
polizei auf die richtige Spur brachte. Der abge
härtete Rechtsanwalt hatte ſich nicht im Adams-
koſtüm im Grunewald verirrt, ſondern hatte nur
einen ſolchen Unfall vertäuſchen wollen, um mit
dem Gelde der Klientin man ſpricht von 50000
M. das Weite zu ſuchen. Er hat an ſeinen Bu
reauvorſteher bereits eine Poſtkarte geſchrieben, die
in einem D-Zuge abgeſtempelt iſt. Hailliant ſpricht
franzöſiſch, ruſſtſch und polniſch. Man nimmt an,
daß er ſich nach Rußland gewandt hat, da es dort
die ſchönſten Schneebäder gibt. Von anderer
Seite wird noch berichtet: Die Anzeige geht von
einer

Buregauvorſteher im
ferenz mit der Dame aufmerkſam machte, ſagte er,
er könne ſie nicht einpfangen, weil er zu viel gear
beitet habe. Er müſſe einen größeren Spaziergang
machen oder ein Schneebad nehmen, um am folgen
den Tage nach Znin fahren zu können. Am Mon
tag abend entfernte er ſich dann aus ſeiner Woh
nung, ohne bei ſeinem Fortgange geſehen worden
zu ſein. Es kann jedoch erſt nach 10 Uhr abends
geweſen ſein. Eine Karte, die bei dem Bureau
vorſteher des Rechtsanwalts eingegangen iſt, deutet
darauf hin, daß Doktor Hailliant ſich nach Breslant
geflüchtet hat. Die Polizei verfolgt dieſe neue Spur

Am Donnerstag nachmittag iſt bei der Berliner
Kriminalpolizei außerdem noch die ſchriftliche An
zeige eines in Berlin lebenden Klienten des Rechts
anwalts eingegangen, der den Verſchwundenen be
ſchuldigt, ihm 120000 Mark unterſchlagen zu haben.

adligen Dame aus, die mit ihm am Montag faßte, und ward

Laufe des Tages auf die Kon

Jlſenburg, 13. Jan. (Jm Harz verirrt.) Eine
traurige Kunde kommt aus dem Harz. Jedenfalls
haben ſich dort zwei Touriſten verirrt. Die acht
zehnjährigen Seminariſten? Stichnot und Meyer ſind
am 3. Januar in guter Ausrüſtung von Einbeck
(Braunſchweig) weggegangen, um eine zweitägige
Harztour zu unkernehmen. Bis zur Stunde ſind
ſie noch nicht zurückgekehrt. Die nach ihnen abge
ſchickten Expeditionen waren erfolglos

Blankenhain, 12. Jan. Jn der Stadtmühle
wurde der Schneidemüller Karl Eberhardt aus
DTangelſtadt von einem emporſchlagenden Stamme
erſchlagen.

Rudolſtadt, 8. Jan. (Zum Steuerhinterzieh
ungsprozeß.) Jn der Strafſache gegen den Rechts
anwalt a. D. Oskar Mohr in Rudolſtadt wegen
Einkommenſteuerhinterziehung iſt das Urteil der 2.
Strafkammer, das auf 95 500 Mark Geldſtrafe lautete,
rechtskräftig geworden. Sowohl der Beklagte wie
der Staatsanwalt hat die eingelegte Reviſion zu
rückgezogen.

Vermiſchte Nachrichten.
Der Verlauf des Wahlgeſchäftes. Bei klarem

Froſtwetter vollzog ſich in der Reichshauptſtadt wie
auch im ganzen Reiche das Wahlgeſchäft, ſoweit bis
jetzt bekannt, ohne Störung Die Beteiligung war,
ſoweit Meldungen vorliegen, ſehr lebhaft. Charakte
riſtiſch für die diesmaligen Wahlen iſt, daß ſich viel
fach auch die Frauen am Wahlkampf auf das regſte
beteiligten. Jn Hamburg demonſtrieren ſie ſogar
mit Plakaten für das Frauenſtimmrecht Jn Königs
berg ſtarb ein ſiebzigjähriger Greis im Wahllokal
infolge der Aufregung an einem Herzſchlage.

m Königreich Sachſen ſind definitiv gewählt:
15 Sozialdemokraten. Acht Stichwahlen ſind er
forderlich Daran ſind beteiligt s Sozialdemokraten,
4 Nationalliberale, 2 Konſervative, 1 Reformer und
1 fortſchr. Volkspartei

Die 700 Zahrfeier des Herzogtums Anhalt
ſoll nach dem „Anh. Staats-Auz.“ am 29. April
1912 mit einer würdigen Veranſtaltung, beſtehend
in einer Gedenkfeier und einer geſchichtlichen Aus
ſtellung, feſtlich begangen werden. Am 9. Februar
des Jahres 1212 beſchloß Herzog Bernhard von
Sachſen, Albrechts des Bären ruhmurmkrönter Sohn,
auf ſeinem Schloſſe Bernburg ſein tatenreiches Helden
leben. Nach altem, deutſchen Fürſtenrechte teilten
ſeine Söhne das väterliche Reich: Albrecht, der jüngere
Bruder, erbte das Herzogtum Sachſen, deſſen DTerri
torium vorwiegend Kolonialland an der Elbe um-

Lauenburg, deren letzter Sproß
Grabe getragen worden iſt. Heinrich, der ältere, er
hielt dagegen die reichen Familiengüter, Reichslehen
und Schirmvogteien von den Höhen des Unterharzes
bis hin zur Elbe und Mulde und wurde zum Stifter
unſeres erlauchten Anhaltiſchen Fürſtenhauſes; er
nannte ſich ſeit dieſer Teilung „Fürſt von Anhalt
und Graf zu Aſcharien.“ So tritt im Jahre 1212
das jetzige Herzogtum Anhalt zuerſt als ſtaatsrecht
liches Gebilde in die deutſche Geſchichte ein und kann
im nächſten Jahre auf eine 700 jährige ruhmreiche
Vergangenheit zurückblicken.

Der HYandiwerkmeiſter als Zeuge. Zu wieder
holten Malen iſt in gewerblichen Zeitſchriften Ein
ſpruch erhoben worden gegen vie Art und Weiſe,
wie die Gerichte die als Zeugen geladenen Gewerbe
treibenden für entgangenen Arbeitsverdienſt ent
ſchädigen.

um Stammvater der edlen aska

erg u Sachſenim Jahre 1689 zu

Die „Gewerbezeitung von Elſaß-Loth

ringen“ berichtet nun über einen neuen derartigen
Fall. Vor dem Landgericht Mühlhauſen war in
einer Prozeßſache auch ein Kolmaer Gewerbetrei
bender, der eine Gewerbeſteuer von 200 M. jährlich
entrichtet, als Zeuge geladen worden. Außer der
ihm zuſtehenden Reiſevergütung und einem Zehr
gelde wies ihm der Gerichtsſchreiber für entgangenen
Arbeitsverdienſt ein Zeugengeld von Fünfzig Pfen
nig pro Stunde an. Der Gewerbetreibende, ein in
Kolmar ſehr angeſehener Meiſter, tat das einzig
Richtige er lehnte unter Hervorhebung der Ge
ringſchätzung, die durch dieſes Zeugengeld dem
Meiſterſtande gegenüber ausgedrückt wurde, ſeine
Annahme ab. Er wies in ſeinem Proteſte gleich
zeitig darauf hin, ob das Gericht glaube, daß er
bei einem Stundenlohn von 50 Pf. in der Lage
wäre, ſeine Gewerbeſteuer in der oben angegebenen
Höhe zu bezahlen, heute, in einer Zeit, in der jeder
ungelernte Arbeiter einen Stundenlohn in der Höhe
des angebotenen Zeugengeldes verdienel

Wie ſpät iſt es. Ein humorvoller Ehemann
in Greiz hat neulich ſeiner neugierigen Ehefrau in
draſtiſcher Weiſe eine Antwort erteilt. Von einer
anſtrengenden Sitzung heimkehrend, fragte ihn ſeine
aus ſüßem Schlummer erwachende beſſere Hälfte
nach der Zeit, natürlich nicht ohne ſanfte Vorwürfe
über die vermeintlich zu ſpäte Heimkehr des treuen
Gatten. Deſſen Angaben über die Zeit, fanden bei
der erzürnten Frau keinen Glauben. Nach ihrer
Meinung mußte es bedeutend ſpäter ſein. Da ſtieg
denn der geplagte Ehemann mit vieler Mühe auf
den Stuhl, hakte den Regulator ab und legte ihn
der Gattin ins Bett, damit ſie ſich von ſeiner wahr
heitsmäßigen Angabe überzeugen konnte. Trotz ener
giſchen Proteſtes ſeiner Frau ging er dann ſelbſt
ſchlafen, es ihr überlaſſend, wie ſie ſich des unge
wöhnlichen Gaſtes in ihrein Bett erledigte.

Weibliche Schutzleute. Jn Newyork traten die
erſten weiblichen Schutzleute ihren Dienſt an. Zwei
Mitglieder einer Frauenſtimmrechtsligg und ein
weiblicher Journaliſt wurden vereidet. Sie ſollen
vorzugsweiſe junge Mädchen in Tanzlokalen be
ſchützen und den Verkauf von Spirituoſen an Kinder
verhindern. Der Sherif Harburger will dieſe weib
liche Sittenſchutztruppe auf 1000 „Mann“ bringen,
falls ſich genügend Frauen dazu melden würden.

Beſtellungen auf die Annaburger Zeitung
werden von den Poſtämtern, der Expedition
und unſeren Boten noch angenommen.

vormittags 9 Ahr
im „Waldſchlößchen“ in Annaburg verſteigert werden:

Kiefern: 2590 Stämme I. bis IV. Kl. mit 2163,48 fm,
55,47 kw,Eichen:

Birken 84 BI. bis V. Kl. mitS Stämme IV. Kl. mit 1,02 fm,
I. Eichenhaide, Schlag Jagen 103: 222 Kiefern II. bis IV. Kl.

mit 130,42 km in kleineren Loſen.

Stammholz- Verſteigerung.

Ju der Königlichen Oberförſterei Annaburg ſollen am
Montag, den 29. Jannar 1912,

Zahn-Kkelier
Annaburg, Torgauerſtr. 27,
im Hauſe des Herrn 0. Schüttaunf.

Geöſſnet Donnerstag
den 13. d. Mts.

v. vorm. 105 Uhr nachm.
Dmil Pape, prakt. Dentiſt

Wittenberg
und zwar:

Bettaeuge, Joletts,
Bettücher, Tiſchtücher, Servietten,

Handtücher, Taſchentücher,
Velour und Hemdenbarchente,

weiße und bunte Hemden
für Herren, Damen und Kinder, empfiehlt

II. Eichenhaide, Totalität Vornutzung: 68 Kiefern III. bis IV.Klaſſe mit 28,75 km in Klaſſenloſen der Abteilungen. Kartoffeln Annaburg. Sehastian Sohimmeyer

III. Annaburg, e und n e 2 m ne kmNutzſcheit, 84 Eichen B-Klaſſe J. bis V. mit 55,47 km (einige verkaufe nur Mittwochs vonQualitätsſtämme), 3 Birken mit 3,02 kmm, 211 Kiefern II bis r b 2 Uhr. Der Arbeiter-Radfahrer-
IV. Klaſſe mit 119,04 fm; die Eichen einzeln und in Loſen, die Wilh. Riethdorf 7 e inigkeit“Kiefern in Klaſſenloſen der Abteilungen (viele einzelne Stämme). Verein „Dinig El

IV. Brucke, Schlag Jagen 53 an der Annaburg-Torgauer Chauſſee: veranſtaltet an Sonnabend den 20. Ja
1445 Kiefern II. bis IV. Klaſſe mit 776,40 from in mittleren
und größeren Loſen, 172 Kiefern IV. Kl. (Grubenholz-Qualität)
bis 16 em Mittendurchmeſſer mit 35,60 km in einem Loſe.

1473 Kiefern J. bis IV. Klaſſe mit
mit 1673,27 m Abſchnitte und Qualitätsſtämme einzeln und in

V. Kreuz, Schlag Jagen 44

kleinen Loſen, Bauholz in großen Loſen.
Losregiſter von Sonntag den 21. d. M. ab gegen 20 Pfg. Schreib-

gebühr auf der Geſchäftsſtube.

Gberwolhnung
zu vermieten und zum 1. April zu
beziehen bei

Nichtitz, Friedhofſtr. 12

Sehöne Unterwohnunn,

Wildſcheine
ſind zu haben in der Buchdruckerei.

Zollinhalts- Erklärungen
ſind zu haben in der Buchdruckerei.

3 Stuben init Kitche und Zubehör,
zum 1. April zu vermieten

Mühlenſtraße 21.

nuar, von abends 7 Uhr ab in Vecks
Geſellſchaftshans einen

Maskenball.
Eintritt für Masken 50 Pf. für Zu

ſchauer 20 Pf.
Wilhelm Thieme, Ernst Lehmann und
im Gesellschaftshaus

Um zahlreichen Beſuch bitttet

Karten ſind zu haben bei

Der Vorſtand.
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Dienstag und Freitag:

Zretzeln
Wilh. Riethdorf.

für Herren und Damen,
braune und blaue Walkjacken,

Die Apotheke Annaburg
hält vorrätig gegen Huſten
Fenchelhonig 25 50 Pf.
Bruſtelixier 50 Pf.
Kinderhuſtenſaft 30 u. 50 Pf.
DäniſcheBruſttropfen 30n 50Pf.
Keuchhuſtenſaft 50 u. 100 Pf.
Huſtenpaſtillen 50 u 100 Pf.
ferner Bruſttee und Ruſſiſchen

Knöterich 50 Pf. Malz- und
Knöterich Bonbons 25 Pf.
ſowie Emſer und Sodener
Paſtillen 85 Pf.

Liebhaber
eines zarten, reinen Geſichtes mit roſigem
jugendfriſchem Kusſehen und blendend
ſchönem Feint gebrauchen nur die echte

Steckenpferd Lilienmilch Seife
von Bergmann K Co. Radebenk

Preis à Stück 50 Pfg. ferner macht der
Lilienmilch- Cream Dada

röte und ſpröde Haut in einer Nacht
weiß und ſammetweich. Tube 50 Pfg.
bei Otto Schwarze, Apoth. Schmorde.

Gognaks
Areae

Kinder-Trikots, Zuavenjäckchen,
Korsetts, Untertaillen, Unterröcke,

Schürzen, Strümpfe, Handſchuhe,
Kopftücher, Taillentücher, Kopf Fichus c.

empfiehlt in großer Auswahl

Annaburg.
G

Herrenweſten, Herren und HKnaben-Swegter,

Sebaſtian Schimmeyer.

eheANormalhemden u. Beinkleider Jm Saale zum Goldenen Ring.
Mittwoch, den 17. Januar, abends 8 Uhr:
Die Franzosenzeit in deutsohen Lande

um der Völker Erwachen.
Große vaterländiſche Erinnerungsfeier mit ca. 100 farbigen

Lichtbildern und begleitenden Text mit Muſik.
Rezitator: Georg Pritzschler.

Die Muſik wird ausgeführt von den Mitgliedern der Militär
Kapelle des JnfanterieRegts. Graf Tauentzien (3. Branden
burgiſches) Nr. 20 aus Wittenberg, unter perſönlicher Lei-

G

O. Schwarze, Drogen Handlung
Annaburg, Torgauerſtr. 12

Drogen, Farben, Chemikalien, Parfümerien
Photographiſche Bedarfsartikel

Hosmetiſche Mittel, Desinfektionsmittel
Kindernährmehle, Condenſierte Milch

Medizinische Weine und Thecs, Nakag und Ghocolags

Artikel zur Hrankenpflege, Verbandſtoſſe
Bruchbänder

Mediziniſche, Toilette u. HaushaltSeifen.

e

e

gehe tung des Königl. Muſikmeiſters Grimmig.
Vorverkauf in der Buchdruckerei: Sperrſitz 80 Pf., Saal
platz 60 Pf. Abendkaſſe: Sperrſitz 1 M., Saalplatz 75 Pf.

Schülerkarten an der Kaſſe 20 Pf.

e

Ränner-Turn- Verein „Jahn“.

nene

e

S

Sonntag den 21. Januar
Großer öffentlicher Maskenball

mit vielerkei Ueberraſchungen, Verhaftung ſämt
licher Griesgrämer und Geguer jeder feuchtfröhlichen
Geſellſchaft. F. Prämiüirnng der fünf ſchönſten

und vriginellſten Masken
Karnevaliſtiſches Leben und Treiben in ſämt

lichen Ränmen von Acker's Neue Welt.
J Masken Zahlen 50 Pfg. und Zuſchauer 25 Pfg.

S Karten ſind zu haben bei Herrn Friſeur Reich und
in Acker's Neue Welt.

e

düv. R euumn
in allen Preislagen empfiehlt
J. 6. Rollmig's Sohn.

Alleinige Niederlageder Deutsech. Cognac-Compagnie S

Köln a. Rh.

S eBioglobig,
blutbildendes weinartiges Ge
tränk von vorzüglichem Wohl
geſchmack, appetikauregend, kräfti
gend, leicht verdaulich, empfiehlt
Drogenhandlung s Annaburg

O. Schwarze, Torgauerſtr. 12.

Emmenthaler
EdamerCamembert ſl
Limburger

und ff. Landkäſe
enpftehlt G. Furtasohe.

DresdenerLelſenkeller
erſtklaſſiges Bier

vorzüglich für Flaſchenabzug
allein zu haben bei

Carl Müller
Hotel Goldener Anker.

Bei Abnahme von 10 Flaſchen er
folgt Lieferung frei Haus.

e Tinten.KWiertine, vilsett, Fl. 15 Pf.

Kaiſertinte, Fl. 10 Pf.
Deutſche Reichs Schreib und

Kopiertinte, Fl. 10 Pf.
Carmintinte, rot, Fl. 20 Pf.

empfiehlt Herm. Steinbeit,
Buchdruckerei.

S e

Wegen vor-
gerechten

Zu Ausserst

herabgesetzten

Preisen.

Carl Ouelll.

le

von Freitag abend im Lokal.
Einen genußreichen Abend verſprechend ladet höfl. ein

Der Vorstancdk-

Glückwunſchkarken
zum Geburtstag (auch in Poſtkarten), zur Verlobung, Hochzeit
und Silberhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl

Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.

bstunterrichts- Werlee

h eSSS

Methode Rustin a ren Fernunterricht
Der wissegschaftlien gebildete Mann. 2. Der geeſdete Kauf-

mann. 8. De 5. Das Real-ürienten-Examen-
8. Die höhere Mad hdeisschule. 10. Die
Mittelsehulehrerprüfu e Freiwilligen- Prüfung.
12. Der Präparand. 183. nwsrter. 14. Die Studien-
anstalt. 15. Das Lehrerinness 16. Das Lyzeum oder
Höhere Lehrerinnen-Seminar e Das Konservatortium. Glänz
Erfolge. Grosse Sammhee von Wank und Anerkennungs-

Lehranstalten, e
gründliche u

r Erwerbung einer gediegenen Bildung wuf allen
Gepiten des Wissens. Ansichtssendungen bereitdalligst-

Bezug Segen Kleine monatliche Tellzahlunges.

Boa aess e ehe Verlag Pots gar s89

u

Kontobicher, Kopierpressen, Kopier-
Bücher, Kopierpinset, Kopierstifte
Federhatter. Bleistifte, Tintenfässer
Schreébegeuge, Tinten, fässeger Leim
o Briten TententöscherBRadiergammie, Radiermesser, Tanmeate
Siegeltack, Briefordner, Sempelfarbe
Farbkissen, Kontorhafeen ung veles men

en

Jeden Dienstag u. Freitag
ſwiſchgeröſtete Kaffee

von hochfeinem Aroma und kräfti-
gem Wohlgeſchmack einpfiehlt

J. G. Hollmigs Sohn.
Empfehle meine große Auswahl

in W Kaknao

ff. Anfebsinen,

Dutzend 59 25 Pfg empfiehlt

J. G. Fritzſche.

Fraurnverein Frauenhilfe

Aunngburg.
Mittwoch, den 17. Jannar,

abends 8 Uhr: Zusammen-
kunft int „Goldenen Anker“
zwecks Rechnungslegung.

Der Vorſtand.

von Uildebrand, Suchardt und
Hauswaldt in den Preislagen von

0.80 bis 2.40 Mk.

G. MolImig's Sohn.

Danksagqung.Apotheker Dotter's

heilt Krampf und

S Steifbeinigkeit
S der Schweine inwenigen Tagen

Viele Daukſchreiben. Langjähriger
Erfolg. Nur Flaſchen mit dem Auf
druck Dotter ſind ächt, alles andere
wertloſe Nachahmungen. Flaſche
75 Pf. ächt zu haben in der

S Kleiderſtoffe in Wolle und Halbwolle

er lerntein reizenden Muſtern empfiehlt

Annaburg. Drhaſt. Schimmener.
Apotheke Annaburg.

g erampf mittel O

e bat

ee
n

Für die Heberolle Teilnahme und Zzablreichen
Kranzspenden bei der Beerdigung meiner lieben Frau.
ünsérer guten Tochter und Schwester

Alma Schmickt geb. Kretschmer
sage ieh allen meinen innigsten Dank.

W. Sohumfelt
im Namen der Unterbliebenen.

u h h re ee

De e

on, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg
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